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Gemäß den bisherigen Beurteilungsnchtlinien muß das Ansprechen der
Abstandsüberwachung von kuppelbaren Sesselbahnen unabhängig von der Betriebsart
stets zu einem Abstellbefehl führen. Diese Bestimmung wird in der Weise abgeändert,
daß ausschließlich in der Betriebsart “Ohne Fahrgäste“ kein Abstellbefehl erforderlich
ist, wenn folgende Bedingungen eingehalten sind:

- Das Ansprechen der Abstandsüberwachung muß u einer optischen und
akustischen Meldung führen, die akustische Meldung muß quittierbar sein. Eine
Prüfmöglichkeit für die Meldungen ist einzurichten.

- Nach Ansprechen der Abstandsüberwachung darf die Seilbahn bis zur Beseitigung
des Abstandsfehlers höchstens mit einer Fahrgeschwindigkeit entsprechend der
ersten Langsamfahrstufe betrieben werden (Bestimmung in der Betnebsvorschnft).

Es ist schaltungsmäßig sicherzustellen, daß ein Ansprechen der Abstands-
überwachung in unbesetzten Stationen (z.B. Betriebsbeginnfahrten) immer zu
einem Abstellbefehl führt.
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